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Gesetzmäßigkeiten des proletari
schen Klassenkampfes, der soziali
stischen Revolution, des Aufbaus 
der sozialistischen und kommunisti
schen Gesellschaft aufgedeckt hat. 
»Das Kapital ist eine internationale 
Kraft. Um sie zu besiegen, bedarf es 
des internationalen Bündnisses der 
Arbeiter, ihres internationalen brü
derlichen Zusammenschlusses.« (Le
nin, 30, S. 282/283)

marxistisch-leninistische Par
tei: bewußter und organisierter 
Vortrupp und höchste Form der 
Klassenorganisation der —*■ Arbeiter
klasse. Theoretische Grundlage der
m. P. ist der —*• Marxismus-Leninis
mus. Ihrem Wesen nach ist sie eine 
Klassenpartei und internationali
stisch; sie gehört als Teil der —* in
ternationalen kommunistischen Bewe
gung zur entscheidenden geschichts
bildenden Kraft unserer Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus. K. Marx und F. Engels 
haben aus den objektiven gesell
schaftlichen Entwicklungsgesetzen 
als historische Mission der Arbeiter
klasse die Beseitigung der kapitalisti
schen Produktionsweise, der Aus
beutung des Menschen durch den 
Menschen, die Errichtung der Dik
tatur des Proletariats und die 
schließliche Abschaffung der Klas
sen im Kommunismus abgeleitet. 
Gegenwärtig ist der Kampf um den 
Frieden zu einem wesentlichen Be
standteil der historischen Mission 
der Arbeiterklasse geworden. Zur 
Erfüllung seiner historischen Mis
sion bedarf das Proletariat einer 
selbständigen politischen Partei, die 
seinem Kampf durch die Kenntnis 
der gesellschaftlichen Zusammen
hänge, durch die Einsicht in die Ent
wicklungsgesetze der menschlichen 
Gesellschaft wissenschaftlich be
gründet Ziel und Richtung gibt; es 
kann der organisierten Macht der 
Bourgeoisie nur erfolgreich begeg
nen, wenn es seine Kräfte auf diesen 
Kampf gegen sie allseitig vorberei

tet, zweckmäßige Organisationsfor
men schafft, je nach den herrschen
den Bedingungen und Erfordernis
sen des Klassenkampfes die vielfälti
gen Kampfmittel und Kampfmetho
den der Arbeiterklasse anwendet 
und eine erfolgreiche —► Bündnispo
litik betreibt. Die erste proletarische 
Partei, der ► Bund der Kommuni
sten, wurde von Marx und Engels 
gegründet; sie vereinigten damit den 
—> wissenschaftlichen Kommunismus 
mit der Arbeiterbewegung. Das war 
die logische Konsequenz der von ih
nen geschaffenen qualitativ neuen 
Weltanschauung. In der Lehre von 
der Partei, deren Mitglieder »theo
retisch vor der übrigen Masse des 
Proletariats die Einsicht in die Be
dingungen, den Gang und die allge
meinen Resultate der proletarischen 
Bewegung voraus(haben)«, aber 
»keine von den Interessen des gan
zen Proletariats getrennten Interes
sen« besitzen, erreicht die wissen
schaftliche Erkenntnis von der histo
rischen Mission der Arbeiterklasse 
ihre vollständige theoretische und 
weltanschauliche Fundierung.
(MEW, 4, S. 474) Mit dem —► »Ma
nifest der Kommunistischen Partei« 
gaben Marx und Engels der Klassen
partei des Proletariats ihr erstes wis
senschaftliches Programm. Das Le
benswerk von Marx und Engels war 
vor allem der Ausarbeitung der 
Theorie, der Schaffung und Festi
gung revolutionärer Arbeiterpar
teien gewidmet; sie führten einen 
energischen Kampf gegen oppor
tunistische und revisionistische Ab
weichungen. Mit der Herausbildung 
des Imperialismus war es notwendig, 
die Lehre von der sozialistischen Re
volution entsprechend den neuen 
Bedingungen schöpferisch weiter
zuentwickeln und eine Partei neuen 
Typus zu schaffen, die fähig und 
willens war, diese revolutionäre 
Lehre zu verwirklichen. Beides lei
stete W. I. Lenin. Im Kampf gegen 
—* Revisionismus und —* Opportu
nismus arbeitete er besonders in sei-


